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Hus dem diplomatischen Papierkorb

5 in ®efödj traurtgfter Strt mirb bem beutfdjen Sßolfe oon
ber gamilte flodj ferotertl

Unb brinnen maltet
©ie aüdjttge ©auSfrau

Ijat im gsaljrfjunbert ber Slltfranfen ©djiEer gefungen,
unb man meinte bamals, er fjabe ben Staget auf ben

flopf getroffen. Quod non! ©djiEer ift übers

fjaupt in 83erftn nte oerftanben roorben. ©a roirb etn ©tunbengeber, ber

in allerlei gafultäten, nur nidjt in ber, bie fid) bem ©raiefjungSroefen

roibmet, einige Kollegien gehört, als Sefjrer ber Stinber engagiert, ber fie

bann ungefdjeut totprügelt, roeit ber $apa ntdjt Beit fjat, fidj ben flinbern
8U roibmen, ba er mit flurSaetteln befdjäftigt ift, unb SJtama nodj oiel

roeniger, roeit fie für ben nädjften jour fix baS Programm entroerfen unb

oielleidjt einem roofjltätigen grauenoerein präfibieren mufj ober einer Ste=

union für SJeibenmiffion.

Stur ffiurjfidjtige fönnen fagen, bafj bie «ufbectung foldjer £u=
ftänbe nidjts mit ber Sßolitif au tun fjabe. 3n einem ßanbe, roo bie fla=

fernenfjoferjiefjer beredjtigt ftnb, einen nieberauftedjen, oon bem fte ftdj be=

leibigt glauben, mufj ja bie ©trammfjeit attmätidj audj im SPrioatfjauS

ifjre ftadjtidjten grüdjte tragen.

©afj Defterreidj an ben europäifdjen SBacfefrotnfef, bie ©ürfei, grenat,

fpürt man aUe ©age mefjr. @S mag rüfjrenb geroefen fein, roie ber grofje
StifofauS, oon einem ©ataiHon oertleibeter «poliatften umgeben, oon SBiener

Dpernmufifem in ©teirernationaltradjt auf bem SBalbfjorn begrüfjt, im
fdjönen »Ip enlanb auf*S©öbten ausging! ©enn ofjne ©ob au oerbreiten*,
roaS fombofifdj burdj bie 3agb angebeutet roirb, tann ja ein gürft ftdj
feinen frofjen ©ag benfen. So gtng eS ja audj, als ber flönig oon Statten
ben ftanaöfifdjen Sßräfibenten befudjte. ©ie gtieben8= unb gceunbfdjaftSs

oerftdjerungen fanben barin ifjre SBeftätigung, bafj man tn einer SBiertel*

ftunbe einige fjunbert gafanen gufammenfnaffte.

©aS allerneuefte ift, bafj bie europäifdjen SJtädjte ben ©ultan unter
fluratel ftetlen rooEen unb bafj biefer burdjauS nidjt einfefjen roiff, bafj er
eS nötig fjat. ©utafdjofsftj ift fein SJtintftemame, nur eine Slffonanj, an
bie man unroiUfürlidj benfen mufj, roenn man bie haftete betradjtet, bie

oon ben SBaffanfdjutjpatronen präpariert roirb.

SBie gerne ©nglanb jufefjen roürbe, roenn fidj afte fieben ©djroaben
bie ginger oerbiennen unb ben SJîagen oerberben roürben, roenn enblidj
einmal angeridjtet roirb! ©agegen ift ben brutalen dritten inbeffen ein
anbereS Unfraut im ©arten geroadjfen, trotjbem fie ben jartfüfjtenben
©fjambertain mit bem ©djerbenauge jum (Särtner geroätjlt fjaben. ©ie
®olbbeute in ©ranSoaal nämlidj, um beren SBillen fte ifjren Flamen mit
©djanbe bebedtt, roiE gar nidjt redjt gum (Sebeifjen fommen; eS erinnert
ber bamalige guftanb in ©übafrifa unroiUfürlidj an bie 3*'t, ba ©panien
fidj um SJJeruS ©ilberminen mit gtudj belaben, bte Stedjnung ofjne ben
SBirt madjte unb oon biefen ©agen an auf bie fdjiefene ©6ene geriet, bte
eS fdjtiefjlidj aum jefcigen ©tabium füfjrte.

®ut ift eS, bafj unfere ftebe ©tabt ®enf ifjren Sßeter, ben ©erben,
nodj nidjt jum ©fjrenbürger ernannt fjat, benn etne ©reifjigmitlionen=
erbfdjaft bürfte faum oon bemfelben au ermatten fein, roieroofjf eS gans
luftig roäre, roenn ber ©iamantenfjerjog fo ein ffaroifdjeS Vis-à-vis be=

fäme unb gäbe jebenfalls bem bronjenen Stouffeau auf bem gnfeldjen
brüben ©toff gum Stadjbenfen.

UnS ©djroeiaern mag eS fdjtiefjlidj gletdjgiftig fein, ob fo eine

©teinfigur baftefjt ober nidjt, roenn roir nur mit ben Sebenben oerfdjont
roerben.

Cbeodor mommsen fji
im ganzer deutscher mann sinkst Du zu Grabe,

erschütternd noch im fall den erdenkreis!

Von Cato's strengem Geist beut Deine Gabe

Getreuester ßistorik den Beweis.

ûlenn an Sallust und Livius icb mich labe,

Erscheint Dein ÖJerk mir als der böb're Preis

Der Römerkund'gen, weil icb deutlich babe

Vor mir so vieler barter Jahre pleiß!

0 wecke Du, da Dir das Huge bricht,
Den Drang zur guten, deutseben Gründlichkeit,
Die beute von dem seichten Wesen dicht

Rings überwucheret zu werden dräut!
So wird der Wissenschaft erwärmend Cicbt

entstrablend Dir für weite, ferne Zeit! nebeispalter"

Mukden oder Mucken.

Staffen fjaben 3Jlufben neu befefct, etn oerfdjmtfcler Stäuber roar oertefct
23on ben unoorfidjttgen ©fjinefen, ber oorfjer ntdjt ofjne flopf geroefen.

©tent ein Stäuber als ©pton unb flnedjt, ift eS ifjn 3U rädjen, gut unb redjt.
Safj bie Stuffen SOtufben b'rum genommen, roirb oon ifjren flugen SJtucIen

fommen.

Zu den Cburgaucr Slitzen.
(SIuS bem ©fjurgau.)

Stun einen fjat'ä gegeben, für feinen faufen SBitj,

©er nodj aus ©fjurgauS Sieben fidj fjotte feinen ©pitj.

©o foEt' man'S jebem madjen, ber fjöfjnenb ftdj oergifjt,
©afj fauer roirb fetn Sadjen unb länger fein (Seftdjt.

Safjt füfjten fie ben ©fei, für »töbftnn, fdjal unb matt,
Safjt greifen fie in ©ärfel, für SBrtje bubenfjaft.

grüfjer oerfdjrieb SJtandjer ber 33eroättigung einer unmenf djfidjen
SIrbett roegen feine Seele bem ©eufel fjeute tft baS anberS geroorben:
ba oerfdjreibt man bem ©eufel ber unmenfdjltdjen maf djinenmäfjtgen
Slrbeit meift nur bie Seelen anberer feiner SIrbeiter.

3JÎ t dj längft fjodjoerefjrenbe 3 u fj ö r e r I

Sogar ein grofdj rotH erforfdjen, roofjer
feinem jroeifjänbigen Seben ®efafjren brofjen, um
roie oief mefjr gejtemt eS einem ©efefjrten
meines flaliberS, überaE fjin au fdjroimmen unb

au Ppfen unb frofdjartig au forfdjen, roo ©ttfSs
mittel für peftbefatfeneS Sßubftfum au erfdjnappen
ftnb. 3dj rebe nämfidj oon ber berüfjmten Sßeft=

feudje, bie unfer SJatertanb oon aEen SBtnbrofen
fjer mit ©urdjaug überaiefjt unb grofjen ©djaben
bringt, foroofjl bem Seefenfjeite atS bem SSargetb

3>dj roar fo glücflidj, ben SöajtEuS biefer
Seudje au entbecfen. ©r ift in ben breiteften
Sdjidjten beS SßolfeS oerbreitet unb beroofjnt
mefjrere Stütn beS §tnterfopfe8, roo ofjnefjin bes

fanntlidj jebe Sfrt oon $interlifi fetnen Sitj fjat.
©iefer S3aaiEuS fjat, auf ber Sternroarte be=

tradjtet unb genau unterfudjt bie erfdjrecfenbe
Seftalt einer SßarabteSfdjlange, ftatt beS SlpfelS

ein gefüEteS ®laS in ber Sdjnauae. ©aS Ungcfjeuer fjat immer ©urft unb

füfjlt ftdj auffaEenb roofjl tm SlppenaeEerfäS ; ©ffig unb Det ftnb ifjm roafjre
Secferbiffen unb tm eiligften Qidiad roaefett eS nadj geringen, roenn fofdje
in ber Stäfje finb. 3dj benamfe ben SJagtEuS für aEe 3ufunft unb geftüfct

auf ©rfafjrungen Uefifjutöfer". Stiedjt er oon mettent parfümierte grauen*
aimmer, bann oeraiefjt er ben Stüffet au einem fjödjft ergööltdjen SJtaifäfers
gelädjter unb beroegt fidj Iebfjaft im 3BaIaer= unb Sßolfotaft. SUS aur
UnterfudjungSaeit aufäEig bie flonftanaermuftt oorbet marfdjierte, roebelte

er mit feinem ©djroanae roie ein freuafibeler Slîubelfjunb unb fdjfug roteber=

fjolt aujei 83orberfüfje Iebfjaft aufnmmen. Stefjt man, rote biefer Ueli=
fjutöler* fjie unb ba nadj aEen ©eiten fdjnappt unb mit aEen güfjen rote

unfinnig agiert, erinnert er midj ooEftänbig an baS SluSfefjen einer Stebner=

büfjne. ©aS ®efdjöpf fann fjüpfen tn ©rtumpPogenform. ©eine oielen
Sleuglein leudjten rote Sîafeten unb auf bem flopfe rotmmefn ftatt ©aaren
ober SJorften eine SJtenge gäfjndjen oerfdjiebener garben. 3eßen/ tu benen
ber flerl fjoeft, mafjnen faft an geftfjütten. ©urdj ein gutes gernrofjr fjört
man ifjn fogar aftpen, unb roeil immer fo ©aufenbe aufammenfjoefen, tönt'S
roie oon ©ängerdjören unb jebe ©tronfje enbigt mit einem flnaE, roie oom
©tufcer. gdj fjabe oerfudjt, etne SBertifgung btefer 3nfeften au finben, e8

ergibt fidj aber, bafj foldje Uefitjutöler nur etroa abfterben in etnem flaffen=
fdjranfe, ber nie geöffnet roirb, ober tn einem nie benutjten ®etbfäcfel. 3dj
bitte um S3erounberung foroofjf biefeS 3nfuforium8, als meines Vortrages,
ben ©te in'S ®efjtrn gefäEigft eintragen mögen, befonbers in bie partie
beS §interfopfe§, ben idj 3t)nen ne6ft meiner perfon fjiemit beftenS em=

pfefjle.

às âem âiplomatiscben Papierkorb

x in Geköch traurigster Art wird dem deutschen Volke von
der Familie Koch serviert I

Und drinnen waltet
Die züchtige Hausfrau

hat im Jahrhundert der Altfranken Schiller gesungen,

und man meinte damals, er habe den Nagel auf den

Kopf getroffen. lZuoä non! Schiller ist
überhaupt in Berlin nie verstanden worden. Da wird ein Stundengeber, der

in allerlei Fakultäten, nur nicht in der, die sich dem Erziehungswesen

widmet, einige Kollegien gehört, als Lehrer der Kinder engagiert, der sie

dann ungescheut totprügelt, weil der Papa nicht Zeit hat, sich den Kindern

zu widmen, da er mit Kurszetteln beschäftigt ist, und Mama noch viel
weniger, weil sie für den nächsten sour tix das Programm entwerfen und

vielleicht einem wohltätigen Frauenverein präsidieren musz oder einer
Reunion für Heidenmission.

Nur Kurzsichtige können sagen, daß die Aufdeckung solcher

Zustände nicht« mit der Politik zu tun habe. Jn einem Lande, wo die

Kasernenhoferzieher berechtigt sind, einen niederzustechen, von dem sie sich

beleidigt glauben, muß ja die Strammhett allmälich auch im Privathaus
ihre stachlichten Früchte tragen.

Daß Oesterreich an den europäischen Wackelwinkel, die Türkei, grenzt,

spürt man alle Tage mehr. Es mag rührend gewesen sein, wie der große

Nikolaus, von einem Bataillon verkleideter Polizisten umgeben, von Wiener

Opernmusikern in Steirernationaltracht auf dem Waldhorn begrüßt, im
schönen Alpenland auf's Tödten ausging! Denn ohne .Tod zu verbreiten",
was symbolisch durch die Jagd angedeutet wird, kann ja ein Fürst sich

keinen frohen Tag denken. So ging es ja auch, als der König von Italien
den französischen Präsidenten besuchte. Die Friedens- und Fceundschafts-

versicherungen fanden darin ihre Bestätigung, daß man in einer Viertelstunde

einige hundert Fasanen zusammenknallte.

Das allerneueste ist, daß die europäischen Mächte den Sultan unter
Kuratel stellen wollen und daß dieser durchaus nicht einsehen will, daß er
es nötig hat. Gulaschofsky ist kein Ministername, nur eine Assonanz, an
die man unwillkürlich denken mutz, wenn man dte Pastete betrachtet, die

von den Balkanschutzpatronen präpariert wird.

Wie gerne England zusehen würde, wenn sich alle sieben Schwaben
die Finger verbrennen und den Magen verderben würden, wenn endlich
einmal angerichtet wird! Dagegen ist den brutalen Britten indessen ein
anderes Unkraut im Garten gewachsen, trotzdem sie den zartfühlenden
Chamberlain mit dem Scherbenauge zum Gärtner gewählt haben. Die
Goldbeute in Transvaal nämlich, um deren Willen sie ihren Namen mit
Schande bedeckt, will gar nicht recht zum Gedeihen kommen; es erinnert
der damalige Zustand in Südafrika unwillkürlich an die Zeit, da Spanien
sich um Perus Silberminen mit Fluch beladen, die Rechnung ohne den

Wirt machte und von diesen Tagen an auf die schiefene Ebene geriet, die
es schlietzlich zum jetzigen Stadium führte.

Gut ist es, dah unsere liebe Stadt Genf ihren Peter, den Serben,
noch nicht zum Ehrenbürger ernannt hat, denn eine Dreitzigmillionen-
erbschaft dürfte kaum von demselben zu erwarten sein, wiewohl eS ganz
lustig wäre, wenn der Diamantenherzog so ein slawisches Vis-à-vis
bekäme und gäbe jedenfalls dem bronzenen Rousseau auf dem Jnselchen
drüben Stoff zum Nachdenken.

Uns Schweizern mag es schließlich gleichgiltig sein, ob so eine

Steinfigur dasteht oder nicht, wenn wir nur mit den Lebenden verschont
werden.

cveoaor Wommen -z-

^in ganzer äeutscker Mann sinkst vu ?u Lrabe,
Crsckütternä nock im fall àen Lräenkreis!

Von Lato's strengem Leist beut Deine Labe

Letreuester Mstorik äen Keweis.

Aenn an Sallust unä Livius ick mick labe,

Lrsckeint Dein Aerk mir als äer kök're preis

Der kömerkunä'gen, weil ick äeutlick kabe

Vor mir so vieler karter Jakre fleik!

o wecke vu, äa vir äas Auge brickl,
ven vrang 2ur guten, äeutscken Crünälickkeit,
Vie Keule von äem seickten Wesen äickt

Kings überzuckeret ?u weräen äräut!
So wirä äer ülissensckaft erwärmenä Lickt

Lntstraklenä Vir Mr weite, ferne ?eit! ..nàvà"

svlukcien ocle? sVIucken.

Rufsen haben Mulden neu besetzt, ein verschmitzter Räuber war verletzt
Von den unvorsichtigen Chinesen, der vorher nicht ohne Kopf gewesen.

Dient ein Räuber als Spion und Knecht, ist es ihn zu rächen, gut und recht.

Daß die Russen Mulden d'rum genommen, wird von ihren klugen Mucken
kommen.

Tu àen ^kurgauer- Mitten.
(Aus dem Thurgau.)

Nun einen hat's gegeben, sür seinen faulen Witz,

Der noch aus Thurgaus Reben sich holte seinen Spitz.

So sollt' man's jedem machen, der höhnend sich vergißt,
Daß sauer wird sein Lachen und länger sein Gesicht.

Laßt sühlen sie den Ekel, sür Blödsinn, schal und matt,
Latzt greifen sie in Säckel, für Witze bubenhast.

Früher verschrieb Mancher der Bewältigung einer unmenschlichen
Arbeit wegen seine Seele dem Teufel heute ist das anders geworden:
da verschreibt man dem Teufel der unmenschlichen maschinenmäßigen
Arbeit meist nur die Seelen anderer seiner Arbeiter.

Mich längst hochverehrende Zuhörerl
Sogar ein Frosch will erforschen, woher

seinem zweihändigen Leben Gefahren drohen, um
wie viel mehr geziemt es einem Gelehrten
meines Kalibers, überall hin zu schwimmen und

zu hüpfen und froschartig zu forschen, wo
Hilfsmittel für pestbefallenes Publikum zu erschnappen
sind. Ich rede nämlich von der berühmten
Pestseuche, die unser Vaterland von allen Windrosen
her mit Durchzug überzieht und großen Schaden
bringt, sowohl dem Seelenheile als dem Bargeld

Ich war so glücklich, den Bazillus dieser
Seuche zu entdecken. Er ist in den breitesten
Schichten des Volkes verbreitet und bewohnt
mehrere Zellen des Hinterkopfes, wo ohnehin
bekanntlich jede Art von Hinterlist seinen Sitz hat.

Dieser Bazillus hat, auf der Sternwarte
betrachtet und genau untersucht die erschreckende

Gestalt einer Paradiesschlange, statt des Apfels
ein gefülltes Glas in der Schnauze. Das Ungeheuer hat immer Durst und

fühlt sich auffallend wohl im Appenzellerkäs ; Essig und Oel sind ihm wahre
Leckerbissen und im eiligsten Zickzack wackelt es nach Heringen, wenn solche

in der Nähe sind. Ich benamse den Bazillus für alle Zukunft und gestützt

auf Erfahrungen .Uelihutöler". Riecht er von weitem parfümierte Frauenzimmer,

dann verzieht er den Rüssel zu einem höchst ergötzlichen Maikäsergelächter

und bewegt sich lebhaft im Walzer- und Polkatakt. Als zur
Untersuchungszeit zufällig die Konstanzermusik vorbei marschierte, wedelte
er mit seinem Schwänze wie ein kreuzfideler Pudelhund und schlug wiederholt

zwei Vorderfüße lebhaft zusammen. Sieht man, wie dieser Ueli-
hutöler" hie und da nach allen Seiten schnappt und mit allen Füßen wie
unsinnig agiert, erinnert er mich vollständig an das Aussehen einer Rednerbühne.

Das Geschöpf kann hüpfen in Triumphbogenform. Seine vielen
Aeuglein leuchten wie Raketen und auf dem Kopfe wimmeln statt Haaren
oder Borsten eine Menge Fähnchen verschiedener Farben. Zellen, in denen
der Kerl hockt, mahnen fast an Festhütten. Durch ein gutes Fernrohr hört
man ihn sogar zirpen, und weil immer so Tausende zusammenhocken, tönt's
wie von Sängerchören und jede Strophe endigt mit einem Knall, wie vom
Stutzer. Ich habe versucht, eine Vertilgung dieser Insekten zu finden, eS

ergibt sich aber, daß solche Uelihutöler nur etwa absterben in einem
Kassenschranke, der nie geöffnet wird, oder in einem nie benutzten Geldsäckel. Ich
bitte um Bewunderung sowohl dieses Infusoriums, als meines Vortrages,
den Sie in's Gehirn gefälligst eintragen mögen, besonders in die Partie
des Hinterkopfes, den ich Ihnen nebst meiner Person hiemit bestens
empfehle.


	[s.n.]

